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K 0066/2026 (DDI)

Kleine Anfrage André Wyss (EVP, Rohr): Fachkräftemangel im Pflegebereich 

(25.03.2026) 

 

Der Pflegebereich steht schweizweit vor grossen Herausforderungen. Gemäss dem Nationalen 

Versorgungsbericht des Obsan wird der Bedarf bis 2029 um rund 43'400 diplomierte Pflege-

fachpersonen HF/FH sowie 27'100 Fachpersonen Gesundheit und Betreuung steigen. 

Auch im Kanton Solothurn wird der Pflegebedarf stark zunehmen. Gemäss der kantonalen 

Versorgungsplanung Alters- und Langzeitpflege 2030 wird die Zahl der über 65-Jährigen bis 

zum Jahr 2030 um rund 18'500 Personen steigen, was einer Zunahme von etwa 33 % ent-

spricht. Gleichzeitig wird erwartet, dass die Spitex-Pflegestunden um fast 60 % zunehmen. 

Diese Entwicklungen lassen auf einen deutlich steigenden Bedarf an Pflegepersonal schlies-

sen. Im Rahmen der Umsetzung der Pflegeinitiative wurde eine Bedarfsplanung für Pflege-

fachpersonen HF/FH bis 2032 erstellt. Der Kanton plant eine Steigerung der HF-Abschlüsse um 

rund 20 %. Angesichts der eingangs erwähnten demografischen Entwicklung stellt sich je-

doch die Frage, ob diese Massnahme ausreicht, um den zukünftigen Bedarf zu decken. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie hoch schätzt der Regierungsrat den zukünftigen Bedarf an Pflegepersonal im Kanton 

Solothurn bis 2032, insbesondere bei Pflegefachpersonen HF/FH sowie Fachpersonen Ge-

sundheit (FaGe)? 

2. Wie viele Pflegefachpersonen (Vollzeitäquivalente) sind heute im Kanton Solothurn tätig 

und wie viele Pensionierungen bzw. Berufsaustritte werden bis 2032 erwartet? 

3. Wie viele Abschlüsse Pflege HF braucht es gemäss Bedarfsplanung Pflege bis 2032? 

4. Wie viele Ausbildungsleistungen für Pflegefachpersonen HF/FH und FaGe werden aktuell 

im Kanton Solothurn erbracht? Wie viele müssten es sein, um die Ziele der Ausbildungsof-

fensive zu erreichen? 

5. Rechnet der Regierungsrat damit, dass die geplante Steigerung der HF-Abschlüsse um rund 

20 % ausreicht, um den steigenden Pflegebedarf zu decken? 

6. Welche weiteren Massnahmen plant der Regierungsrat, um einen zukünftigen Fachkräfte-

mangel im Pflegebereich zu verhindern? Besteht auch Handlungsbedarf im Assistenzbe-

reich? Falls ja, in welchem Rahmen? 

 

Begründung 25.03.2026: Im Vorstosstext enthalten. 
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